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Wiedergenommen
Novelleite von Frida Schanz

Nachdruck verboten

Ein geſtrenges altes Fräulein hielt in der engen Gaſſe einer alten
kleinen ſchwäbiſchen Stadt eine Näh und Strickſchule in die ſie unter
lauter rothbäckige hübſchangezogene Kinder aus wohlhabenden Familien
auch ein holdes blaſſes kleines Mädchen der eigenen verwittweten und
verarmten Schweſter Kind aus Erbarmen als Freiſchülerin aufgenommen
hatte

Die Stunden in dem engen dumpfen Lehrzimmer waren dem zarten
Kinde furchtbar Da die kleinen Mädchen nicht nach dem Fleiß wie es
den Leuten gegenüber v ſondern nach der Stellung und der Wohl
habenheit der Eltern geſetzt wurden ſaß das Mariele mit dem kurzen ge
flickten Schürzchen natürlich immer unten an Alle Kinder wußten daß
das Fräulein ein Gotteswerk an ihr that und die Kleine wußte es ſelbſt
nicht warum ſie ſich deshalb immer ſo unſäglich grämte und ſchämte
Eine vorlaute Nachbarin fragte ſie von Zeit zu Zeit zutraulich Gelt
Jhr ſeid s arm

Aber der ſchlimmſte Kummer aus Marieles Strickſchulzeit war das
alles noch nicht Auch das lechzende Verlangen nach den guten Dingen
die die andern aus ihren Frühſtückstäſchchen herausbrachten ließ ſich über
winden Das eigne halbe trockene Brödchen ſchmeckte wenn ſie s einmal
anbiß eben doch ganz gut

Und Schlimmeres verwand ſie Sie litt an ſeltſamen kleinen faſt
krampfhaften Anfällen von Sehnſucht nach ihrer Mutter die freilich auch
immer gar zu wehmüthig für die paar Stunden von ihrem Sonnenſchein
Abſchied nahm

Eine unbeſtimmte Angſt ſie könne die Mutter nicht wiederſehen überfiel
ſie oft ein Erſchrecken ein Grauſen ſie wußte kaum wovor Jn den
erſten Tagen hatte ſie bei ſolchen Anwandlungen unter heißem Schluchzen
gebeten nach Hauſe eilen zu dürfen

Ja wohl nach Hauſe Jn die Ecke hieß es Und nach Stundenſchluß
dreimal herumgeſtrickt zur Strafe Das half Sie ſagte keinem Menſchen
mehr wenn die Angſt über ſie kam Und ſchließlich kam ſie auch ſeltener
und ſeltener ſie ſah das gute holde Muttergeſicht ja jedesmal wieder

Das herbſte und eindrucksvollſte Leid ihrer Kleinkinderjahre knüpfte
ſich an eine ganz unbedeutende werthloſe Kleinigkeit die nur dem ſehn
ſuchtsvollen träumeriſchen Kinde ſo ungeheuer groß und wichtig erſchien

Eine neue kleine Schülerin Nanny war in die Strickſchule gekommen
und ſaß neben Mariele als Vorletzte auf dem letzten Bänkchen Sie war
die Tochter des Galanteriewaarenhändlers am Markt trug rothe Korallen
ums weiße Hälschen und erzählte den Nachbarinnen was ſie alles zu
Hauſe habe und haben könne Ketten von allen Farben Nadeln mit
bunten Köpfen und Broſchen und Armbänder

Wenn die andern geringſchätzig meinten Ketten und Broſchen haben
ſie auch ſo that des Nadlers Kind immer mehr zu dem Jhren Das
Mariele das gar nichts hatte ſah s förmlich flimmern vor ihren Augen
und träumte davon wie es wohl ſein möge wenn ſie auch einmal ſo ein
Kettchen um den Hals trüge Ganz ganz von fern ſah ſie das Traumbild
freilich nur

Aber einmal gewann ein Wunſch vollſtändig Gewalt über ihre Ge
danken Die kleine Wichtigthuerin die täglich anders geſchmückt erſchien
trug an rothſeidenem Bändchen ein kleines goldenes Herz mit blutrothem
Stein um den Hals etwas ſo Reizendes Liebes Wunderſchönes hatte
Mariele noch nie geſehen Das Herz war wie ein Magnet Sie mußte
immer darauf blicken die flachszopfige Nachbarin kam ihr verehrungswürdig
vor in dem Schmuck ſie ſtreichelte heimlich ihr Kleidchen und hätte acht
Tage lang ihr Frühſtücksbrod darum gegeben wenn ſie das Kleinod nur
einmal hätte antippen dürfen ſelig pries ſie das eitle Nannerl im Stillen

Der Seliggeprieſenen kleines dickbäckiges Geſicht ſah aber heute wie
lauter mühſam verbiſſene Verzweiflung aus Sie war nun ſchon acht
Tage in der Strickſchule und hatte das Geheimniß des Waſchfleckſtrickens
immer noch nicht erfaßt Die glatten Maſchen gingen aber das Abheben
am Ende der Nadel das Herumdrehen das lernte ſie nie und nimmer
mehr und ſie hatte deswegen und weil ſie keineswegs zu den Vornehmen
in der Klaſſe gehörte ſchon ſo viel Fingerklopſe von der ſtrengen Mamſellbekommen daß ihr der Muth die Lehrerin zu Hilfe zu rufen völlig

verging

Wie ward dem Mariele als die Nachbarin deren Seelenſtimmung ſie
bei der andächtigen Bewunderung ihres Schmuckſtücks ganz überſehen
plötzlich während die Lehrerin ſich ins Nebenzimmer zu den Großen be
geben in leidenſchaftliche Verzweiflung ausbrach Die Nadeln riß ſie aus
dem Geſtrick der ſechsreihige Waſchfleckenfang flog zur Erde das Knäuel
an Marieles Kopf und in die runden ſauber gewaſchenen Grübchenhände
hinein ſchluchzte das unglückliche Kind Jch kann nimmer Jch kann
nimmer

Das Mariele flüſterte zu Tode erſchrocken ganz aufgelöſt in Mitgefühl
Aber Nannerl warum denn Sag mir s doch Die Kleine antwortete

im Tone äußerſten Grams unter rollenden Thränen Weil man s letzte
Mäſchle nit abſtricke därf J kann kei ſolch s Durcheinander merke

Da ergriff das Mariele ſanft wie ein Engelchen Nannerls Hand
Jch zeig Dir flüſterte ſie komm ich bring Dir s in Ordnung

Jch heb Dir die Maſchen wieder auf Und s letzte ſtrick ich Dir halt
jedesmal bis Du s kannſt

Das Nannerl ſah auf ganz verdutzt Wie in einer Klaſſe wo ein ſo
ehrgeiziges Streben herrſchte jemand ſo uneigennützig hilfsbereit ſein
konnte das begriff ſie gar nicht Sie faßte die Sache auch gleich anders
und ſagte ſtockend

Wenn Du mir s machſt daß ſie nix merkt geb ich Dir was Da
das Herzle Möchſt das

Mariele ſagte nicht nein nicht ja ſie konnte gar nicht reden vor
ſeligem Schrecken Mit zitternden Fingern nahm ſie das entartete Strick
zeug vom Boden auf ihr eignes Herz ſchlug als wolle es zerſpringen

Sie war ſelbſt noch keine Meiſterin im Strickhandwerk die Hilfs
leiſtung die ſie der Kameradin that ward ihr ſchwer aber mit welchen
wonnigen Gedanken unterzog ſie ſich ihr

Das Nannerl wurde wieder heiter und lebensluſtig Als ſie das in
Ordnung gebrachte Strickzeug empfing und als Mariele ſie bebend leiſe
wie ein Hauch fragte Krieg ich s wirklich ſagte ſie Jch dank
Später als ſie Marieles Hilfe beim Ende der Nadel dringend brauchte
verſprach ſie feſt Du kriegſt s ganz gewiß

Mariele zweifelte und hoffte noch zehnmal in dieſer Stunde endlich
aber kam der Augenblick der allem Zagen ein Ende machte Die Stunde
war aus Sie bekam das Herz

Wer könnte eine ſo volle ſtrahlende Kinderglückſeligkeit beſchreiben
Die Kleine hüpfte durch die engen Gäßchen nach Hauſe wie beflügelt blieb
dazwiſchen ſtehen blickte ihr Kleinod mit liebkoſenden Blicken an fragte
Biſt Du wirklich mein und konnte die Wonne doch gar nicht faſſen
Die ſelige Erregung ließ ſie kaum zu Athem kommen als ſie der

Mutter zu Hauſe ihr Glück berichtete Die Fran nahm prüfend das
blitzende Dingchen in die Hand Sie wollte erſt ſagen Das wirſt Du
wohl gar nicht behalten dürfen aber als ſie ſah welch billiger unechter
Tand es war verdarb ſie dem Kinde die Freude nicht Die Kleine trug
das Herzchen um den Hals während die beiden zu Mittag aßen ſo
köſtlich und fürſtlich wie dieſes Kartoffelgericht war ihr noch kein Mahl
vorgekommen das blaſſe Kindergeſicht war wie in Glanz getaucht

Und in ſolchem Glück verging der Tag
Am andern Morgen ging Mariele mit dem Herzchen um den Hals in

die Strickſchule Auf dem Marktplatz rief eine grobe Stimme ſie an
Komm mal her Eine ſtarke Frau die dem Nannerl ähnlich ſah ſtand

vor dem Galanteriewaaren Geſchäft und ſah dem Kinde mit böſen Augen
entgegenSept hab ich Dich rief ſie Gieb mal gleich das Herz wieder her

Unſer Nannerl hat nichts zu verſchenken was fällt Dir ein
Das Kind war wie erſtarrt Es ließ es ſtumm und ſtill geſchehen

daß die Frau ihm das liebe rothe Bädchen mit dem theuern Kleinod vom
Halſe löſte und an ſich nahm

Sie konnte das Geſchehene noch gar nicht faſſen Keine Thräne weinte
ſie Sie ing weiter die Gäßchen die ihr geſtern ſo ſonnig erſchienen
waren ſo dunkel es war kalt und alles war ſo öde und leer

Vor einem plätſchernden Brünnchen in einem Gaſſenwinkel ſtand ſie
ſtill und dachte auf den glitzernden Waſſerſtrahl ſtarrend darüber nach
was ihr eigentlich geſchehen ſei

Das kleine Herz hatte ihr doch gehört
Etwas wiedernehmen was einem geſchenkt worden darf denn das

emand

nicht lange allein daheim bleiben
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Solch eine bittere Traurigkeit im Kinderherzen läßt ſich gar nicht
ſchildern Hätten ſie der Kleinen das Herz aus der Bruſt geriſſen es
hätte nicht weher thun können Wiedergenommen Wiedergenommen
rief langſam jeder Glockenton ſprach jeder Pendelſchlag der alten Schwarz
wälder Schuluhr an dem Tage

Am Herzen der Mutter weinte die Kleine ſich dann aus
Solch ein Kinderleid wird mit der Zeit vergeſſen Die kleine Wunde

wächſt zu Aber der erſte Anfang zur ſpätern großen Lebenswunde die
nicht mehr zuwächſt iſt ſie doch
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Die kleine Marie blieb immer zart und blaß und immer ein gedrücktes
gedemüthigtes Armenkind

Aber ein ſchlankes feines wunderbar liebliches großes Mädchen wurde
ſie dennoch

Sie blieb dem unter dem rauhen Regiment der alten Tante begonnenen
Nadelhandwerk treu und ſtickte häkelte und ſtrickte nach ihrer Einſegnung
den lieben langen Tag für Geld ſo fleißig und ſo ſauber als ſähen die
r Augen der längſt verſtorbenen Lehrmieiſterin immer noch unſicht
ar zu

Von den Freuden der Welt ſah ſie wenig denn die Mutter die viel
bitteres Leid erfahren war vorzeitig ein alterndes kränkliches ängſtliches
Weibchen geworden das nicht unter Menſchen gehen mochte und erſt recht

Sie hielt die ſchöne Tochter in ihrer
eigennützigen Liebe faſt grauſam feſt aber die Feſſel that nicht weh

Die Sehnſucht nach einem beſtimmten Glück war in dem jungen Herzen
noch nicht erwacht und mit dem unbeſtimmten Träumen und Sehnen
das ſie von Kind an erfüllte ließ ſich s hinter den rothen Blumen am
Dachfenſterchen mit dem Blick ins kluftartige Gäßchen hinab und aufs
rothbraune Dächergewirr und das zarte Himmelsblau darüber gar wonnig
bei der feinen Arbeit ſitzen

Aber dieſes friedliche Hinleben ward zum wirklichen Leben zum Er
wachen zum Flügeldehnen dem das Gäßchen zu eng ward und faſt die
weite Erde zu eng

Ein vornehmer flotter männlich ſchöner Student hatte das Kind aus
dem Volke im engen Stadtvierkel entdeckt Da ließ erſt ein heiß bewun
dernder Blick das ſcheue Herz tief erbeben dann flogen Briefe mit feinen
Krönchen über verſchlungenen Goldbuchſtaben voll herrlicher Worte voll
ſüßer heißer bethörender Liebe dem armen Dinge zu Füßen Und Roſen
verirrten ſich ins enge Stübchen herauf ſo viele ſo wunderſchöne es ward
einem heiß und bang bei dem Duft und das Herz das in Dämmerung
elebt that ſich weit weit auf zitternd vor Glück und jede Minute des
Lebens war nun eine ſonnige Verheißung

Der junge Edelmann hatte ſchon manchen Mädchenfrieden gebrochen
ſo mancher Blüthe ins tiefſte Herz geſchaut So aber meinte er habe
es ihn noch nie erfaßt Etwas Rührendes Heiliges Tiefbewegendes war
um dieſes Mädchen her Es zog ihn zu ihr mit Gewalt Da gab es
kein Zagen und Fragen

Die ängſtliche ſchwache Mutter mochte wehren wie ſie wollte Er ſaß
doch Abende lang im Dachſtübchen und las den Frauen Gedichte vor und
hielt ſeines Lieblings zitterndes Händchen in ſeiner warmen ſtarken Rechten
feſt Er lud ſie zur Fahrt aufs Land durch die ſeligen Gefilde des frucht
baren ſtromdurchrauſchten Ländchens ein Und die kräftige feurige Ge
walt ſeines Weſens war für Beide ein Magnet Sie mußten ihm folgen
Und in glückſeliger Güte ſtreute er Wonnen und Freuden über die Armen
aus Wie einzig ſprach er zu ihr wie blickte er ſie an das ſanft und
ſelig hingebende maienſchöne Mädchen an ſeinem Arm Fröhliche lachende
Mahlzeiten in verſchwiegenen nußbaumbeſchatteten Gärtchen an Hügel
hängen wonniges Wandern zwiſchen Fluren und Hecken leiſes ſüßes
Liebesgeflüſter in lauer Nacht auf wallendem Strom unter blitzendem
Sternenhimmel Alles ſo hell alles fröhlich alles lieb und traut

Wie war das Mädchen ihrem Liebſten gut Wie ging ſie auf in dem
Gedanken Du biſt mein ich bin Dein

Alles Frühere war durchbrochen
Sogar über Mutterſorgen nud Mutterangſt hinweg ging der gewaltige

Lebens und Liebeszug wenn das Mütterchen die früher Einzige nun
dämmte und zurückhielt ward ſie mit raſchen zärtlichen Küſſen zum
Schweigen gebracht Was wollte die Mutter Der Geliebte war ſo treu
ſo warm ſie hielt ſein Herz ſo feſt in Händen

Bis in den purpurglühenden Herbſt hinein dauerte die Wonne
Dann war s auf einmal etwas andres Es war nicht in Worte zu

faſſen was Der Liebende nannte ſein Mädchen mit denſelben Worten
wie früher nur die Stimme klang ein wenig anders nicht mehr durchbebt
von der heimlichen Gluth abweſend gleichgültig zerſtreut Träumeriſch
ſah er vor ſich hin Dann wurden ſeine Küſſe flüchtiger Er kam ſeltener
und ſeltener Dann ſchrieb er einmal ein paar Zeilen aber ohne klingende
ſingende Liederpracht wehmüthig weltſchmerzlich Er müſſe auf ein paar
Wochen verreiſen Sie ſolle ihm nicht zürnen daß er ihr nicht perſönlich
lebewohl ſagte

Sie und ihm zürnen Sie mit ihrer demüthigen alles verzeihenden
alles verſtehenwollenden voll vertrauenden Liebe

Studentenliebe hatte er ſeine Neigung in dem kleinen Briefe genannt
Sie ſah nichts darin Jhr war ſie Lebensliebe Liebe des Mannes des
Theuern Einzigen

Während er fort war träumte ſie ſich ſo recht voll und ſelig wieder in
alle Zauber hinein Sie las ſeine Briefe ſie ſagte ſeine Lieder her ſie
holte die gepreßten Blumen hervor die einſt das Stübchen durchleuchtet
und athmete wieder ihren berauſchenden Duft

Einen Gruß hätte er ihr wohl ſchicken können Es ſpannte alle Herz
faſern gar zu mächtig an dieſes bangende Sehnen von Tag zu Tag
Dies ewige Stillſitzen das Gäßchengewirr das Dächergedräng vor Augen
es ließ ſie faſt vergehen Heiß trieb die Ungeduld

O ſüße Mutter ich muß hinaus
Und zu zweien einſam gingen ſie unter dem gelbrothen Kaſtanienlaube

am Fluß hin wie früher ſo oft mit ihm
Ein Reiter und eine ſchlanke goldblonde Reiterin flogen auf ſchönen

Pferden an ihnen vorbei Die grübelnde Mutter ſah nicht auf Aber
Marie hatte den Liebſten erkannt

Es war ein merkwürdiges Erſchrecken ſo als ob ihr die ſeligen Worte
Er iſt da mit ſpitzem giftigem Dolch ins Herz geritzt würden Sie wußte
heute Abend würde er kommen Und dabei war ihr doch die Zunge wie
gelähmt Nicht einmal der Mutter konnte ſie ſagen wen ſie erblickt

Das Harren am Abend nahm kein Ende Er kam nicht Schwüle
bange Stille lag im Zimmer das Licht wurde nicht erſt angebrannt die
Mutter ging ſchlafen das Mädchen ſaß mit weitoffenen Augen am Fenſter
und blickte in die vom noch nicht ſichtbaren aufſteigenden Mond vergol
deten Wolken Die Hände hielt ſie aufs Herz gepreßt wie um ſchützend
dort feſtzuhalten was ihr ſüßeſtes Eigen war

Am anderen Tage ſchrieb ihr der Geliebte den Abſagebrief
Sie ſolle ihn verſtehen ſie ſolle ihm verzeihen er könne nicht anders

als dem Glück das er doch nicht fürs Leben beſitzen dürfe Ade ſagen
Zu weit ſchon habe ihn die Liebe zu ihr abgezogen von ſeinen Lebens
zielen Nun komme der Ernſt Es werde ihm blutend ſchwer aber ein
raſches Ende ſei nach ſo holdem Traum beſſer und leichter als ein lang
ſames Hinſterben

Und dann noch ein wehmüthig holder Vers
Und dann ein letztes Ade
Die die kalten Zeilen las verſtand ſie erſt gar nicht Betäubt erſtarrt

ganz fühllos war ihr Herz Das Wort Lebensziele klang ihr im Ohre
nach und ſie ſah die blonde junge Reiterin und wollte ſich anſtrengen um
das Ganze zu faſſen

Marie konnte die verſchwimmenden Gedanken nicht zuſammennehmen
und fühlte nur ein unwiderſtehliches Sehnen nach der klaren kalten
Mocgenluft

Sie nahm ihr Tuch und lief ins Gäßchen hinunter Wie eine Nacht
wandlerin ging ſie weiter und weiter durch das ganze enge Häuſerlabyrinth

wie weit wie lange ſie wußte es nicht
Sie dachte nichts ſie fühlte nichts das Weh das für ſie beſtimmt

war hatte noch nicht Raum gefunden in ihrem Herzen Sie konnte es
nicht glauben

Da rauſchte in einem Gaſſenwinkel ein Brünnchen auf das ihre Blicke
bannte

Unwillkürlich blieb ſie ſtehen
ſilbernen Strahl

Hatte ſie dieſen Augenblick nicht ſchon einmal erlebt in dieſer oder in

Geſpannten Blickes ſchaute ſie auf den

einer früheren Welt
Da ſtand anf einmal die Kindheit vor ihr auf die freudeloſe
Damals als ihr das goldene Anhängerchen geſchenkt und wieder
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enommen worden war hatte ſie auch ſo abweſend in das rinnende
aſſer geſtarrt

Wiedergenommen war ihr nun auch was ihr liebes liebes Eigenthum
geweſen was ihr aus freiem gutem Willen geſchenkt worden was ſie ge
liebt hatte mit ſeligem Entzücken

Sie begriff nun ihren ganzen Schmerz er war gelöſt in ihrer Bruſt
und wogte heiß auf und floß in glühenden Thränen über ihre Wangen

r Haus Nach Haus Ausſchluchzen zu der Mutter Füßen
nd ſie n auf den ſtillſten Umwegen ums Städtchen herum an

der alten Strickſchule vorüber heim den Kopf tief geſenkt für immer ge
brochen von allem Bittern das Bitterſte im Herzen auſſchluchzend aus
tiefſtem Jnnern

Wiedergenommen Wiedergenommen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 18 bis 28 Juli
Aufgeboteun

Der Hausdiener F F Gernhard und J M L Damm Triftſtraße 4Der Steinſetzer E A A Rohde und B A Müller Wolfenbüttel und Eichen
dorffſtraße 14 Der Stuckateur F J Wittwer und L F M Schrader
Wittekindſtraße 45 und Halle a/S Ver Handarbeiter F H Barufke und
F L Roenſpieß Eichendorffſtraße 15 Der Geſchirrführer F W Kauf
mann und E K M Thumeyer Halle a/S und ſllausbergſtraße 6 Der
Handarbeiter W K J Wagner und A W E geſch Kloppe geb Sauer
Halle a S Der Gaſtwirth J B Zacharias und W N M Banſe Halle a/S
und Landsberg

Eheſchließzungen
Der Handelsmann W F A R Schmidt und A C

ſtraße 7 Der Kaufmann K A R Dreefs und B A F E Hirſchfeld
Frankfurt a/M und Triftſtraße 34 Der Fabrikarbeiter F J L Jhde und
L Banſe Klausbergſtraße 2 Der Steinſetzer J F Metz und H M
Sommer Rainſtraße 8 und Halle a/S Der Schuhmacher F J O E
Heinß und M K R L Berge Adolfſtraße 6

Geboren
Dem Maurer F L Germer ein S Emil Karl Eichendorffſtraße 25Dem Kutſcher O J J Barnbeck ein S Walter Otto Auguſt Königsberg 5

Dem Fleiſchermeiſter A J Elbel eine T Selma Hedwig Gr Goſen
ſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter F H Fetiſch eine T Marie Minna Eichen
dorffſtraße 10 Dem Zuſchneider J Raab ein S Alfons Rudolf Burg
ſtraße 46 Dem Schuhmachermeiſter F R Schulze eine T Minna Emma
Frieda Reilſtraße 9 Dem Bahnarbeiter J C H L Kratzenberg eine T
Wilhelmine Emma Gr Brunnenſtraße 43 Dem verſtorbenen Haus
diener F W Schaaf ein S Wilhelm Friedrich Reilſtraße 28 Dem Hülfs
bremſer C A R Schunke ein S Friedrich Seydlitzſtraße l Dem Buch
handlungsboten E W Winkler eine T Anna Luiſe Gr Brunnenſtraße 30

Dem Maurer G E Stielicke ein S Emil Max Gr Brunnenſtraße 12
Dem Schmied F C H Zoege ein S Friedrich Karl Hermann Große

Brunnenſtraße 38 Dem Schloſſer F R Fritzſche ein S Paul Walther
J Seydlitzſtraße 5 Dem Bahnarbeiter K E F Fiſchmann eine
T Thereſe Marie Hoheſtraße 18 Dem Handarbeiter F C Moritz eine
T Dora Anna Eliſe Eichendorffſtraße 36 Dem Handarbeiter Th L Rühl
ein S Leopold Kurt Gr Brunnenſtraße 49 Dem Mechaniker C E
Arnicke eine T Gertrud Emma Gr Brunnenſtraße 7 Dem Schloſſer
E F Frieſe ein S Ferdinand Hermann Advokatenſtraße 9d Dem
Kaufmann C L Bierwiſch ein S Philipp Joſeph Wittekindſtraße 33
Dem Handarbeiter A K Ronniger ein S Walter Fritz Auguſtſtraße 50
Dem Fleiſcher C Florſtedt eine T Agnes Gr Brunnenſtraße 14 Dem
Maurer K F F Vaaſch Zwill Friedrich Franz und Albert Friedrich
Ziethenſtraße 7 Dem Tiſchler Ch Gerlach eine T Hedwig Jda Trift

Schmidt Trothaer

ſtraße 18 Dem Königl Premierlieutenant z D und Kaufmann G P
M Küſtner ein S Paul Hans Max Wittekindſtraße 10 Dem Schloſſer
F E Hädicke ein S Alfred Gerhard Georg Triftſtraße 31 Dem FormerK A Tiemann eine T Emma Helene Triftſtraße 373

Geſtorben
Wittwe Ch L F Fiedler geb Sickert 68 Gr Breitenſtraße 6 33

invalide Kattundrucker C W Taſche 59 Kl Breitenſtraße 7 De
Gärtner E J W C Vater T Auguſte Marie 6 Gr Brunnen
ſtraße 15 Des Maurer F W Geigenmüller S Paul Wilhelm Otto
3 Reilſtraße 2738 Des Handarbeiter W F Hübner T Henriette
Martha 9 Triftſtraße 18 Des Handarbeiter F W Jordan T Anna
4 Reilſtraße 27a Des Handarbeiter E Trenſinger S todtgeboren
Auguſtſtraße 10 Wittwe J C Reichardt geb Terpe 73 Trothaer
ſtraße 6 Des Bäckermeiſter R König S todtgeb Eichendorffſtraße 10

Des Schmied C Th F Krüger S Franz Willy Kurt 2 Auguſt
ſtraße 59 Des Handarbeiter F C A Winkelmann T Auguſte Martha
7 Eichendorffſtraße 7 Des Droſchkenkutſcher C J Enke T Emma
Elſe 7 Auguſtſtraße 63 Des Handarbeiter A Schulz T Anna 1 J
Böckſtraße 9 Des Handelsmann G L W Hammelmann S Hermann
Carl 1 Reilſtraße 31 Des Brauereiarbeiter A W Schröter T Jda
Martha 11 Triftſtraße 18 Des Zimmermann E F Schöne S Karl
Max 3 Königsberg 1 Des Fabrikarbeiter A Cziſch S Walther
Georg Arthur 4 Gr Goſenſtraße 15 Des Gärtner F O Schaffer
nicht T Luiſe Hedwig 6 Gr Goſenſtraße 19 Des Weißgerberes

B Friedrich S Georg Reinhold Walther 11 Hoheſtraße 23

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von
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718 82 921 N 1773
4158 128 N
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914 1100 V 1200 V bis
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62 100 1110 N bisNordhauſen
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D947 N
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N bis Torgau
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1028 10 8 V nach Stutt
gart und München 1127
110 222 352 589
720 N bis Merſeburg 4741 M nach Eiſenach und Mün
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117 N bis Erfurt D 1187 N
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Cöthen 71 105 1089128 N 3 343 55700 2 N 3 1059 N
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11385 17 3 1235 N 428 529 79

748 835 N 3 981
1029 1041 N
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Sonnabend

Kleine Chronik
Lübeck 30 Juli Brand eines Kohlenlagers Seit

Montag ſteht in Folge Selbſtentzündung ein bedeutendes Kohlenlager derſtädtiſchen Gasanſtalt in Brand Die Feuerwehr und zahlreiche Arbeits

träfte ſind bemüht eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern

2 r 30 Fuli e als Vorſpann,Aus Anlaß der Vermählung der Komteſſe Eliſabeth Danneſtjold Samſoe
mit dem Grafen Aage Moltke auf dem Gute Goſſelfeldt bei Ringſted in
Jütland wurde der Brautwagen von zehn Brautjungfern in hellrother
Toilette gezogen Des ganze Arrangement ſoll ſich wie man von dort
ſchreibt äußerſt originell ausgenommen haben

Ma 30 Juli Ungkücksfall n Folge Vergiftung ſtarb
das dreijährige Kind des Zahnarztes Dr Bernhard Es war in
einem unbewachten Augenblick an die Morphiumflaſche gerathen Dr Bern
hard meldete ſelbſt den Unglücksfall der Polizei

Karlsruhe 30 Juli Ein Erfinder Jn Ringsheim iſt der
Erfinder der niederen Trommel Weber hochbetagt geſtorben Er trat
mit 16 Jahren als Trommler bei den badiſchen Truppen ein war 32 Jahre
Soldat und machte außer der Revolution drei Feldzüge mit Anfang der
ſechziger Jahre machte Weber die Erfindung der niederen Trommel die
in der deutſchen Armee raſch Eingang fand

Budapeſt 30 Juli Großfeuer Hexenverbrennung
Die erſt erbaute noch gar nicht eröffnete neue Centralmarkthalle
ſteht in Flammen Der ganze innere Raum brennt ſämmtliche Feuer
wehren der Hauptſtadt ſind zur Brandſtelle ausgerückt und mit der
Löſchung der inneren Räume beſchäftigt Das Dach iſt eingeſtürzt
Jn der Ortſchaft Coſſora wurde eine dort wohnende Zigeunerin welche
im Rufe einer Hexe ſtand von Bauern Nachts im Bette überfallen
gefeſſelt ins Gebirge geſchleppt und auf einem mit Petroleum begoſſenen
Scheiterhaufen verbrannt

Jnnsbruck 30 Juli Geſtern Abend um 9 Uhr

Deue 10

Verbrechen

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Montreal 30 Juliwurde hier nächſt dem Bad Kaiſerkrone eine Frau von drei Männern in

den hochgehenden r geworfen dieſelbe verſchwand in den Fluthen Der
Beſitzer der Kaiſerkrone beobachtete vom Fenſter aus das Verbrechen und
ſchlug ſofort Lärm doch wurde weder das Opfer gerettet noch konnten die
Verbrecher gefangen werden Die Unbekannte war angeblich eine Proſti
tuirte doch iſt dies nicht ſicher Mehrere Verhaſtungen ſind erfolgt

Fünfkirchen 30 Juli Brandunglück Heute hat in einem
im Stadthauſe untergebrachten Spezereigeſchäfte eine Exploſion von
Pulver und Fenerwerkskörpern ſtattgefunden Das Stadthaus iſt zum
großen Theil zerſtört über hundert Perſonen ſind zum großen Theil
ſchwer verletzt und vier getödtet worden Unter den Schwerverletzten
befindet ſich auch der Bürgermeiſter Aus den Trümmern werden un
ausgeſetzt Verletzte hervorgeholt Die polizeiliche Unterſuchung ſtellte feſt
daß die Exploſion dadurch entſtand daß der Jnhaber des Spezereigeſchäfts
in ſeinem eiſernen Geldſchranke Schießpulver aufbewahrt hatte Als er
heute Morgen die Kaſſe öffnete fing das Pulver Feuer da er eine Cigarre

haben ſoll Der Geldſchrank wurde in die Höhe geſchleudert er
rchſchlug die Decke und das Schaufenſter Hierdurch entzündeten ſich

die Raketen und der Laden ſtand im Moment in hellen Flammen Steine
und die Mobilien wurden auf eine Entfernung von 200 Metern auf die
Straße geſchleudert und dadurch viele Verletzungen herbeigeführt

Petersburg 30 Juli Zugentgleiſung Zwiſchen den
Stationen Kolpakowo und Kreſtnaja iſt ein Perſonenzug der Jekaterinen
burger Bahn entgleiſt Der Maſchiniſt ein Kondukteur und fünf Paſſa
giere ſind todt zehn Paſſagiere ſchwer oder leicht verletzt Sechs Wagen
nd zertrümmert Der Perſonenverkehr wird nur durch Umſteigen bewerk

ſtelligt der Güterverkehr iſt bis auf Weiters inhibirt
London 30 Juli Eiſenbahnunglück Feuersbrunſt

Unweit Preſton entgleiſte ein Perſonenzug alle Wagen ſchlugen um
19 Reiſende wurden mehr oder minder verletzt Eine Feuersbrunſt im
Seebade Jlfracombe zerſtörte 31 Häuſer mit eleganten Geſchäftsläden
und einer langen Arecade Verluſt an Menſchenleben entſtand nicht der
materielle Schaden beträgt hunderttauſend Pfund

e eeen

Nr 179
Eine Feuersbrunſt zerſtörte heute

Morgen einen großen Theil der Gebäude die zu der für 1897 geplante
internationalen Ausſtellung gehörten Der Schaden wird a
200000 Dollars geſchätzt

Büchermarütt
Das Preufſtiſche Miethsrecht Handbuch für Juriſten Haus

wirthe und Miether von Oskar Niendorf Ausgabe für die Provinz
Sachſen Verlag von Walther Niemann Magdeburg Jn dieſem
höchſt empfehlenswerthen Werke ſollen u A Wirth und Miether Aus
kunft über die gerade intereſſirenden Rechtsfragen finden und ſo die
Möglichkeit erhalten ihre Streitigkeiten in den Fällen wo die richterliche
Entſcheidung nicht zweifelhaft ſein kann auch ohne Prozeß zu erledigen
Zur Erreichung dieſes Zweckes ſind die praktiſch wichtigſten Fragen des

iethsrechtes am eingehendſten erörtert eine große Anzahl allgemeiner
Rechtsfragen deren Kenntniß für beide Theile von weſentlichem Intereſſe
ſein muß iſt mit zur Erörterung gezogen für die Form der Darſtellungiſt die Rückſicht auch dem Laien ddadüch zu ſein beſtimmend geweſen

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Groſſe Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition h 18II Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Unzeigen werden in den obenverzeichneten Gppeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

1 Auguſt

nommen

Amtliche Bekanntmachungen

Verkannktmachung
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 22 Januar d Js wird hier

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß allen denjenigen Steuerpflichtigen
welche bis zu dem damals bezeichneten Termine 28 Januar d Js ſchriftlich den
Wunſch ausgeſprochen haben ihre Steuern nicht an die ambulanten Steuererheber
ſondern direkt an die Steuerkaſſe abzuführen dieſe Zahlungsweiſe auch noch für das
laufende Etatsjahr nachgelaſſen werden ſoll

Es wird jedoch wiederholt darauf hingewieſen daß wenn von dieſer Erlaubniß
nicht innerhalb der erſten Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres Ge
brauch gemacht ſein ſollte ohne Weiteres das Mahnverfahren eintritt

Alle anderen Steuerpflichtigen haben nach obengenannter Bekanntmachung ihre
Staats und Gemeindeſtenern Gefälle und Schulgelder mit Ausnahme der Hunde
ſteuer Polizeiſtrafgelder und Schulgelder für die Fortbildungs und gewerbliche
Zeichenſchule nur an die Steuererheber zu zahlen

Aber auch hier ſoll namentlich im Intereſſe der zeitweilig von hier abweſenden
Perſonen der Nachlaß bewilligt werden daß die Zahlung bei Vermerk der Hebe
collennummer und Steuerart durch Vermittelung der Kaiſerlichen Poſt erfolgen darf
In dieſem Falle trägt allerdings der Pflichtige die Verantwortung für den richtigen
Eingang und muß demſelben auch die Abholung der Quittung von unſerer Steuer
kaſſe überlaſſen werden

Halle a den 28 Juli 1896
Der Magiſtrat
von Holly

Brkanntmachung
Der dem hieſigen Hoſpital St Cyriaci et Antonü gehörige z Z an den

Oekonomen Bruder verpachtete und an der Freiimfelderſtraße belegene Ackerplan
Kr 32 von 4 ha 7 ar 96 qm Größe ſoll unter den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen anderweit auf die 12 Jahre vom 1 Oktober 1896 bis dahin 1908
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 7 Auguſt d Pormittags 10 Ahrim Stadtſekretariat Rathhaus mer Nr 30 angeſetzt zu tvelchem Re

flektanten eingeladen werden

Halle a den 25 Juli 1896
Der Magiſtrat

v Holl y
Bekanntmachung

Der am 18 Fuli 1838 zu Falken geborene Kutſcher Adam Sauer entzieht
ſich der Fürſorge für ſeine Ehefrau ſo daß dieſelbe von uns aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 27 Juni 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Der am 22 Februar 1854 zu Rautenburg geborene Schneider Otto Neitz

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 27 Juni 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Bäcker Friedrich John geboren

am 12 Juli 1857 zu Reinsdorf entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 27 Juni 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der Reſtaurateur Herr Bormann iſt auf ſeinen Antrag von dem Amte eines

Armenpflegers im 12 Bezirk entbunden worden An ſeine Stelle iſt der Fabrikant
Herr Guſtav Münzel Thorſtraße 31 zum Armenpfleger im 12 Armen Bezirk
gewählt worden

Halle a den 27 Juli 1896
Die Armen Direktion

Zexrnial

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Vom 1 Auguſt d J ab findet die Beförderung von Leichen Vieh und Gütern

zunächſt im Lokalverkehr ſtatt Der Uebergangsverkehr in Halle und Hettſtedt kann
erſt nach Ertheilung der miniſteriellen Genehmigung aufgenommen werden die dem
nächſt zu erwarten ſteht

Hierüber erfolgt beſondere Bekanntmachung
Fetriebs Abtheilung Berlin der Geſellſchaft m beſchr Haftung

Lenz K Co zu Stetin

Leitung angefertigt

Rlöhelfabrik und Magazin
Bernh Gruumwalcl Rathhansſtr 6

empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen

ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf
Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne r Aufdringlichkeit
jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter

Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend
erweiterten über 800 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Mäbel

ohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen

eit unter perſönlicher
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Carl Koch
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